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In  w elchem  Verhältnis stehen § 211 StGB u n d  § 212 StGB zueinander?
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Wie ist die als solche straflose aktive Selbstm ordbeihilfe von einer Tötung 
au f Verlangen (§ 216 StGB) abzugrenzen?

3. Problem (§ 221 StGB)
Erfordert das Versetzen in eine hilflose Lage nach § 221 I Nr. 1 StGB eine 
räum liche A ufen thaltsveränderung  des Opfers?

B. Straftaten gegen  d as  ungebo rene  Leben

4. Problem (§ 218 StGB)
Ist vollendeter oder n u r  versuch ter Schw angerschaftsabbruch gegeben, 
w enn  das au fg rund  d e r A btre ibungshand lung  geborene lebende, aber 
lebensunfähige K ind getötet w ird?

C. Straftaten g eg en  d ie  körperliche U nversehrtheit

5. Problem (§ 224 StGB)
Setzt die m it einem  anderen  Beteiligten gem einschaftlich zu  begehende 
K örperverle tzung nach § 224 I Nr. 4 StGB m ittäterschaftliches H andeln  
voraus oder genüg t das Z usam m enw irken  des Täters m it einem  Teilneh
m er?

D. Straftaten gegen  die persönliche Freiheit

6. Problem (§ 239 StGB)
Liegt Freiheitsberaubung auch d an n  vor, w enn  das O pfer die E insperrung 
n icht bem erk t oder sich gar nicht fortbew egen will?

7. Problem (§ 240 StGB)
Ist die D rohung  m it einer U nterlassung  N ötigung  auch dann , w enn  keine 
Rechtspflicht z u m  H andeln  besteht?

E. S traftaten  g eg en  sonstige persönliche Rechtsgüter

8. Problem (§ 123 StGB)
Ist ein E indringen  i. S. d. § 123 StGB bei beabsichtigtem  M ißbrauch einer 
generellen E intrittserlaubnis gegeben?
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